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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
1998 – 2018: 20 Jahre pro-t-in – diesen Geburtstag nehmen wir 
zum Anlass, in 20 kleinen Beiträgen über unser Jahr 2018 zu 
berichten. Ein unvollständiger Jahresrückblick, kurz und knapp 
und auf den Punkt. Neue Köpfe, neue Strukturen, neue Themen, 
neue Formate – 2018 war ein bewegtes Jahr. Wir blicken zurück 
auf das, was wir im und für den ländlichen Raum in Bewegung 
bringen konnten. 

Eine interessante Lektüre 
wünschen wir von pro-t-in
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ZUKUNFT AUSGEMALT

WEITERES GESCHÄFTSFELD 20 JAHRE PRO-T-IN

AUF TOUR
AN DIE TÖPFE

NEUE „PRO-T-INE“

Rund 400 Menschen aus ganz Niedersachsen nahmen im No-
vember an der Projektmesse Ländliche Räume im Hannover 
Congress Centrum teil. Eröffnet wurde die Veranstaltung des 
Projektnetzwerks Ländliche Räume Niedersachsen durch die 
Ministerin für Bundes- und Europaangelegenheiten und Re-
gionale Entwicklung, Birgit Honé. Mehr als 70 Projektträger 
präsentierten ihre innovativen, praktisch erprobten Ideen 
– eindrucksvolle Projekte, getragen von Engagement und 
Begeisterung. Für alle galt: Nachahmen ist ausdrücklich er-
wünscht!

Neben dem Austausch mit den Projektträgern bot die 
Messe ein umfängliches Rahmenprogramm: Rund 50 
Teilnehmer*innen nutzten beim Speeddating die Gelegen-
heit, in kurzer Zeit viele Projekte und Projektträger kennen-
zulernen und Kontakte zu knüpfen. In vier Workshops wurde 
zu den Themenbereichen „Grundversorgung und Wohnen“, 
„Mobilität“, „Gesundheit“ und „Innovation“ diskutiert.

Der EmslandDorfPlan hat 2018 alle überrascht: Verwaltungen, 
Politik, Bürgerschaft – und die begleitenden Büros. Würden die 
Bürger*innen zu Papier und Stiften greifen, um den Status quo in 
ihrem Dorf genauso wie Zukunftsvisionen zu zeichnen und zu ma-
len? Ja! In Brual, Neurhede und Messingen begleitete pro-t-in das 
neue Beteiligungsformat. Schnell wurde klar: Auf die Methode des 
Zeichnens lassen sich viele Bürger*innen gerne ein. Die präsentier-
ten EmslandDorfPläne laden dazu ein, über den gemeinsamen Weg 
wie auch Details ins Gespräch zu kommen. Platziert an zentralen 
Punkten der Dörfer sind sie für jedermann sichtbar!

Der Titel ist sperrig, die Sache ganz klar: „Innovation, Fördermittel 
& Kommunalberatung“ – Unter dieser Bezeichnung führt Klaus 
Ludden bereits bestehende Aufgabenfelder von pro-t-in unter 
dem Fokus „Innovation“ neu zusammen. Gleichzeitig entsteht mit 
der personell zum 1. Januar 2019 verstärkten Fördermittelbera-
tung ein neuer Schwerpunktbereich: Fördermittelgeber finden 
und gewinnen, Anträge formulieren, verbindliche Vereinbarungen 
treffen, Antragsstichtage einhalten – die Fördermittelberatung 
begleitet Kommunen und Unternehmen ebenso wie Vereine und 
Verbände von der ersten Idee bis zur Bewilligung – und auf Wunsch 
natürlich darüber hinaus. 

Kleine Überraschung 
– große Wirkung: 
Damit hatten die Ge-
schäftsführerinnen 
nicht gerechnet – 
eine Torte zum 20.! 
Sah nicht nur gut aus, 
schmeckte auch vor-
züglich.

Unerwartete Entdeckung: Die DRAIFLESSEN COLLECTION in 
Mettingen beeindruckte alle Mitarbeiter*innen und ihre Familien 
beim diesjährigen Betriebsausflug. Die Ausstellung unter dem Titel 
„grenzüberschreitend“ stellt die „Qualitäten der Karte als Projekti-
onsfläche von Welt“ in den Mittelpunkt. Überzeugend auch die mo-
derne Museumsarchitektur und -struktur sowie die äußerst kennt-
nisreiche Führung. Die anschließende Landpartie führte mitten ins 
landwirtschaftliche Geschehen auf dem Hof des Präsidenten des 
Emsländischen Landvolks, Georg Meiners.

Lecker und locker: Wenn pro-t-in 
kocht, kommt Nahrhaftes auf den 
Tisch. In diesem Fall ein 4-Gänge 
Festtags-Weihnachtsmenü mit al-
lem was dazu gehört. Okay, das 
Team ist dafür in die Kochschule 
Lübbering gegangen und hat sich 
fachkundig anleiten lassen. Bes-
ser ist besser … 

Klaus Ludden 
Mit Dipl.-Geograph Klaus Ludden 
wurde zum 1. Oktober 2018 ein „alter 
Bekannter“ zum dritten Geschäfts-
führer der pro-t-in GmbH Lingen 
bestellt. Der 41-Jährige leitete seit 
2015 die Stabsstelle des Landrats 
beim Landkreis Emsland. Zuvor hatte 
er bereits neun Jahre für die pro-t-in 
GmbH gearbeitet. Nun wird er neben 
den bestehenden Feldern „Regional- 
& Dorfentwicklung“ sowie „Kommu-
nikation & Marketing“ unter dem Titel 
„Innovation, Fördermittel & Kommu-
nalberatung“ einen dritten Geschäfts-
bereich aufbauen.

Annette Fehren & 
Anne Reinert
Frischer Wind für pro-t-in: Literatur-
wissenschaftlerin Anne Reinert (links) 
und Bürokauffrau Annette Fehren un-
terstützen pro-t-in auf den Gebieten 
Contentmanagement und Büroorga-
nisation.

Karsten Perkuhn
Unser Mann in Bad Essen, Bohmte 
und Ostercappeln: Nach dem Eintritt 
von Anna Becker in die Elternzeit 
übernahm Karsten Perkuhn das Regi-
onalmanagement im Wittlager Land.

Stark vertreten: das Projektmesse-Team von pro-t-in.

Auf den Stufen der DRAIFLESSEN Collection: das pro-t-in-Team mit Familien.

Zwanzig.
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PROJEKTMESSE 
LÄNDLICHE RÄUME
Tolle Projekte / Reger Austausch

WASSERWEGEWINKEL
Das Konzept steht, und einen Namen hat das neue Angebot 
auch: „WasserWegeWinkel“ heißt die von der LEADER Region 
Lippe-Möhnesee in enger Zusammenarbeit mit pro-t-in entwi-
ckelte neue Radroute, die die 
sieben Kommunen der LEA-
DER Region verknüpft: Durch 
Bad Sassendorf, Delbrück, Lip-
petal, Lippstadt, Möhnesee, 
Soest und Wadersloh wird die 
neue Route geführt mit dem 
Ziel, die landschaftlichen und 
kulturhistorischen Besonder-
heiten der Region erfahrbar 
zu machen. Entlang regionsweiter Entdecker-Hotspots wird 
die Nord-Süd-Verbindung viel Wissenswertes über die Region 
vermitteln. Die offizielle Eröffnung der Radroute WasserWe-
geWinkel ist für 2019 geplant. 

„IM FOKUS“„EXTRALINK“
Seit Oktober 2016 veröffentlichen wir 

auf Facebook unseren „extralink“ – stets 
mit viel Sorgfalt ausgewählt. Apropos Fa-
cebook: Hier bilden wir eine Auswahl der 
Themen ab, die uns beschäftigen – und 

zeigen, was sonst noch so bei pro-t-in 
passiert. 

facebook.com/protinlingen

Aller guten Dinge sind 
drei: Deshalb bloggt pro-t-
in seit Mitte des Jahres in 
Themenreihen mit jeweils 
drei Beiträgen. Bereits 

nachzulesen: Pressearbeit, 
Dorfentwicklung und Sto-

rytelling. pro-t-in.de
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BETEILIGUNG FÜR JUNG UND ALT UND ALLE

MEPPEN 2030 – 
MODERN. MUTIG. 
MITEINANDER.

Der Werkstattplan Landkreis Emsland 
für die Demografi ewerkstatt Kommunen 
(DWK) hat uns die Möglichkeit eröff net, 
ganz neue Beteiligungsformate zu entwi-
ckeln und umzusetzen – mit unterschied-
lichsten Zielgruppen: Jungen Menschen, al-
ten Menschen und ganzen Bürgerschaften. 
Drei Beispiele:

#sagsuns!
Genau 598 Teilnehmer*innen zählte die 
Onlinebefragung der Jugendlichen in der 
Stadt Haren. Die Stadt wollte von den 
jungen Leuten unter anderem wissen, ob 
sie sich in ihrer Heimat- bzw. Wohnstadt 
wohlfühlen, welche Freizeitangebote sie 
nutzen und wünschen, ob sie sich in einem 
Verein engagieren und wie sie Handynetz, 
ÖPNV und das städtische Jugendzentrum 
bewerten. Entwickelt worden war das Be-
fragungsdesign von Vertreter*innen derje-
nigen Institutionen, die mit und für Jugend-
liche arbeiten, darunter Schulen, Kirchen, 
Stadt und Vereine.

„Schätze heben!“
In einem zweistufi gen Prozess mit Auftakt-
workshop und Seniorenbörse 
erarbeiteten zunächst die in 
der Seniorenarbeit enga-
gierten Institutionen, 
dann eine Gruppe von 
rund 40 Senior*innen 
die Grundlagen zur 
Neuausrichtung der 
Seniorenarbeit in 
Salzbergen. In die 
fünf Schatztruhen 
„Nachbarschaften“, 
„Vereine/ Verbände“, 
„Kirche/n“, „Seniorenbei-
rat“ und „Sonstiges/Gemeinde-
verwaltung“ sammelten sie Schätze 
und Wünsche. Das Ergebnis: Erweiterung 
und Ausbau des örtlichen Familienzent-
rums zum Haus der Generationen.

„Identität schaff t Stärke“
Was macht uns als Ort eigentlich aus? Was 

macht uns stark? Und womit identifi zieren 
wir uns? Im Rahmen einer Online-Umfrage 

unter den Bewohner*innen der 
Mitgliedsgemeinden der 

Samtgemeinde Freren, 
Andervenne, Beesten, 

Stadt Freren, Mes-
singen und Thuine, 
wurden die Stär-
ken der einzelnen 
Orte herauskris-
tallisiert – als Basis 

für die Entwicklung 
von Ortsprofi len und 

deren Übersetzung in 
Slogans, mit denen die 

Orte sich nach innen stär-
ken und nach außen für sich wer-

ben können. Mittels Wortwolken wur-
den die Umfrageergebnisse präsentiert 
– ein Visualisierungsansatz, der von den 
Teilnehmer*innen der Bürgerversammlung 
als sehr ansprechend und gesprächsanre-
gend empfunden wurde.

Die Gäste-Zeitung erschien in Kooperati-
on der Tourist Information Meppen e.V. 
(TIM) und den örtlichen Hoteliers: Bunte 
Themen, kurze Ansprache – starke Wer-
bung für Meppen.

Recruiting mit Social Media: Hotelchefi n Maria Schmidt bespielt mit 
Facebook, Adwords und ebay neue Wege der Mitarbeitergewinnung. 

Kochen, gärtnern und eine kleine 
Fibel mit alltagstauglichen Tipps: 
Klimaschutz in Theorie und Praxis 
vermittelte das Regionalmanage-
ment Hufeisen 2018 im Rahmen des 
gleichnamigen Projektes an Groß 
und Klein. Die zentrale Botschaft: 
Klimaschutz ist machbar – man muss 
es nur tun!

Viel Zeit und Arbeit haben 
Bürgermeister und Verwal-
tung der Stadt Meppen 
in die Entwicklung ihres 
Masterplans investiert. 
pro-t-in durfte die Ergeb-
nisse 2018 textlich und 
grafi sch aufbereiten 
und sie unter dem Titel 
„Meppen 2030 – Mo-
dern. Mutig. Miteinan-
der.“ bündeln.

Sechs Stationen umfasst der 
pünktlich zur Landesgartenschau 
fertiggestellte Erlebnispfad „Was-
ser. Natur. Umwelt.“ entlang des 
Kolbachs und der Tegelwiese in 
Bad Iburg, der Teil des TERRA.
tracks „Kneipp to go“ ist. Die natür-
liche, feuchte Senke des Kolbachs 

wurde 1985 zu einem Rückhal-
tebecken ausgebaut, das sich 
nach und nach zu dem entwi-
ckelte, was es heute ist: ein 
ökologisches Kleinod – reich an 

Tier- und Pfl anzenarten, die die 
regionale Artenviel-
falt abbilden, und 
die den Wande-
rern hier auf dem 
Erlebnispfad be-
gegnen. Eben-

so übrigens wie 
Einblicke in die 
Erdgeschichte 
und Erzählun-
gen aus der 
Kinderstube 
der europäi-
schen Herr-
scherhäu-
ser…

Die Zeiten, in denen Institutionen aller Art auf jeden Fall „in 
die Presse“ wollen, sind noch lange nicht vorbei. Im Gegenteil 
kämpfen die Redaktionen gegen eine Flutwelle von PR-Tex-
ten an – oder hieven sie ins Blatt. Das gelingt besonders dann, 
wenn der Text journalistisch aufbereitet ist, also die wesent-
lichen Fakten enthält, sprachlich verständlich geschrieben ist 
und für eine breite Leserschaft von Interesse zu sein scheint. 

Seit vielen Jahren leisten wir diese fundierte Pressearbeit für 
diverse Kund*innen – Unternehmen, Kommunen, Touristiker. 
Letztere haben wir in 2018 wieder umfangreich begleitet. 
Ein Herzensanliegen: Denn natürlich legen wir uns gern für 
unsere Heimatregion ins Zeug. Ein Highlight unter vielen: die 
ausführliche Berichterstattung über die vielfältige und faszi-
nierende Vogelwelt im Moor!

Redaktionsbüro
In der mit drei Journalistinnen besetzten pro-t-in-Redaktion 
entstehen neben Pressetexten für Print- und Online-Medien 
auch zahlreiche Newsletter und Magazine.

MASTERPLAN · GEMEINSAM WEGE EBNEN UND NEUES WAGEN.

MEPPEN 2030 MODERN. MUTIG. MITEINANDER.

Regionale Produkte, 
internationale Genüsse

2 .  AUSGABE 2018

KOLUMNE

In Meppen ist der Markt wirklich 
noch ein Markt: Jeden Dienstag 
und Samstag verwandeln Verkäu-
fer aus der Region das Zentrum 
der Emsstadt in einen lebendigen 
Handelsplatz. Auf dem Meppener 
Wochenmarkt finden Besucher 
alles, was das Herz – und der 
Gaumen – begehren. Regionale 
Delikatessen gehören ebenso zum 
Angebot wie internationale Spe-
zialitäten. Und eins gibt es immer 
gratis obendrauf: Die besondere 
Atmosphäre aus historischer Ku-
lisse und gelebter Herzlichkeit.
 „Hallo, Willi, wie geht es dir 
heute?“ Wer zum ersten Mal den 
Meppener Wochenmarkt besucht 
fühlt sich ein wenig, als ob er auf 
einer Familienfeier gelandet wäre. 
Immer wieder winken sich Käufer 

Familiär einkaufen auf dem Meppener Wochenmarkt

und Verkäufer zu oder halten ein 
kleines Pläuschchen. Die Anony-
mität des Onlineshoppings kennt 
der Wochenmarkt nicht. Wer 
an einem der Stände halt macht, 
wird sofort mit einem freundli-
chen „Was darf ’s sein?“ empfan-
gen – für Unentschlossene gibt es 
noch eine Empfehlung dazu.
 Sich zu entscheiden, fällt bei 
dem umfangreichen Angebot 
nicht immer leicht. Käsespe-
zialitäten aus den benachbarten 
Niederlanden stapeln sich in der 
Auslage, prallgefüllte Kisten mit 
frischem Obst und Gemüse tum-
meln sich auf den langen Ständen. 
Die Anbieter stammen aus Mep-
pen und Umgebung, dementspre-
chend finden Besucher so man-
che regionale Spezialität wie die 

„Gekommen, um zu bleiben!“ 
– heißt es in einem Song einer 
bekannten deutschen Pop-
Rock-Band. Auch mich hat es 
zunächst nur beruflich nach 
Meppen verschlagen, doch 
schnell war klar – hier bleibe 
ich. Innerhalb kürzester Zeit 
war ich „angekommen“ und 
hatte in unserer schönen Kreis-
stadt meine (Wahl-) Heimat 
gefunden. Die Gründe liegen 
klar auf der Hand: Meppen ist 
eine moderne, junge Stadt mit 
einem vielfältigen Freizeit- und 
Kulturprogramm. Als Stadt im 
Grünen lädt sie zu Shopping-
erlebnissen in einem einzig-
artigen Ambiente ein. Meppens 
Geschichte zeigt sich durch 
viele Sehenswürdigkeiten, wie 
dem historischen Rathaus oder 
dem Stadtwall. Besonders be-
liebt ist die Kombination aus 
Altstadtflair auf dem Markt-
platz und dem modernen Ge-
genpol mit der Shoppingmall 
MEP. Die besondere Lage am 
Wasser lässt sich bei unzähli-
gen Gelegenheiten genießen. 
Meppen kann und ist noch so 
viel mehr – lassen Sie es sich 
nicht erzählen, erleben Sie es!

Meppens Pressesprecherin Petra 
Augustin Foto: Carola Alge

„Gekommen, 
um zu bleiben!“

Gemütliches Einkaufen vor historischer Kulisse – das ist der Meppener Wochenmarkt. Foto: pro-t-in.de

Es spricht viel für das Emsland: 
Der Landkreis ist erfolgreich und 
vielfältig, die Arbeitgeber sind 
stark, die Lebenshaltungskosten 
sind niedrig und die Lebensqua-
lität ist hoch. Der Landstrich an 
der Ems hat sich in den vergan-
genen Jahrzehnten also hervor-
ragend entwickelt und längst viele 
Argumente auf seiner Seite, die es 
attraktiv machen, hier zu leben 
und zu arbeiten. Diese Argumen-
te über die Region hinaus bekannt 
zu machen und damit das Image 
der Region zu schärfen – das ist 
das übergeordnete Ziel der ge-
meinsamen Standortkampagne 
unter dem Motto „Emsland – Zu-
hause bei den Machern“.
  „Der Fachkräftebedarf stellt 
uns alle vor neue Herausforderun-
gen. Wir müssen deshalb unsere 
Kräfte bündeln und besser deut-
lich machen, dass das Emsland 
sehr viel zu bieten hat“, erläutert 
Landrat Reinhard Winter den 
Ansatz, der die Unternehmen als 
wichtige Multiplikatoren und als 
zentrale Schnittstelle zu den po-
tenziellen Fachkräften versteht. 
Mittelpunkt aller Aktivitäten ist 
der Internetauftritt www.emsland.
info, der harte und weiche Stand-
ortfaktoren benennt und zudem 
in stetig neuen, authentischen 
Storys zahlreiche Erfolgsgeschich-
ten emsländischer Arbeitgeber  

Gemeinsame Standortoffensive von Landkreis
und Wirtschaftsverband Emsland

Aufzeigen, was das 
Emsland zu bieten hat

Aus Meppen für Meppen: Wirtschaftsförderer ein „alter“ Bekannter

SAVE THE DATE

 MEPPENER 
 RATHAUSKIRMES
 19. – 22. Oktober

 TIMS SPORTGALA
 10. November

 TIMS MUSICAL- UND 
 DINNERSHOW
 15.-16. Februar 2019

Sie betrachten es als Vorteil für 
Ihre Arbeit, dass Sie wissen,  
wie der Meppener „tickt“. Wie 
„tickt“ er denn? 

Auf den ersten Blick etwas ver-
schlossen, dann aber zupackend 
und dafür zu begeistern, dass man 
gemeinsam etwas erreicht. Und 
trotz aller Erfolge bleibt eine gewis-
se Bodenständigkeit – der Meppe-
ner ist nicht überheblich.

Was haben Sie sich für Ihre Tä-
tigkeit als Wirtschaftsförderer 
vorgenommen?

Ich möchte die Stärken Meppens 
noch klarer ausspielen: Hier tref-
fen wirtschaftliche Stärke und Be-
schaulichkeit aufeinander – eine 
ideale Kombination für Fachkräf-
te: Sie finden einen attraktiven 
Arbeitsmarkt und gleichzeitig ein 
ebenso großzügiges wie familien-
freundliches Wohnumfeld.

Was macht für Sie den beson-
deren Reiz Meppens aus?

Die Lage am Wasser. Wasser ist Le-
bensqualität. Und diese Lebensqua-
lität ist hier überall zum Greifen nah.  

Haben Sie bei Ihrer Rückkehr 
nach Meppen auch eine Tasche 
voller Ideen und Konzepte im 
Gepäck gehabt?

Jein. Vielerorts gibt es Ansätze, um 
die Herausforderungen, vor denen 
alle Städte stehen, zu meistern, aber 
nicht jedes Konzept passt überall. 
Ein ganz reizvolles Thema ist für 
mich zum Beispiel der innerstädti-
sche Handel und hier insbesondere 
die Verknüpfung von Online- und 
Offline-Geschäft. In der Entwick-
lung lokaler Online-Märkte sehe 
ich für Meppen echte Chancen.

Wurst vom Bunten Bentheimer 
Schwein – einer nur noch selten 
gehaltenen Rasse, die für ihre 
ausgezeichnete Fleischqualität 
bekannt ist. Daneben versprüht 
der Wochenmarkt einen Hauch 
von Mittelmeer: Frische Pasta 
lässt sich hier ebenso kosten wie 
verschiedene griechische Appetit-
häppchen.
 Aber auch für das Auge hat der 
Meppener Wochenmarkt einiges 
zu bieten, darunter frische Schnitt-
blumen und blühende Stauden. 
Und dann sind da natürlich noch 
die historischen Gebäude, die den 
Markt umschließen. Nach dem 
Einkauf sollte man daher unbe-
dingt noch in einem der Markt-
platz-Cafés rasten, um dieses ganz 
besondere Flair zu genießen.

Alexander Kassner ist 
neuer Wirtschaftsförderer 
der Stadt Meppen. Der 
31-Jährige ist gebürtiger 
Meppener, war aber für 
Studium und erste Berufs-
erfahrungen zehn Jahre in 
anderen Regionen unter-
wegs. Dabei sammelte er 
Erfahrungen, die er in seine 
neue Aufgabe einbringen 
möchte.

Das Team der Wirtschaftsförderung: 
Martina Lögering und Alexander 
Kassner. Foto: A. Kassner

und Arbeit- 
nehmer nach- 
zeichnet. Das  
Ziel besteht darin, mit einer at-
traktiven Kombination aus Unter-
nehmens- und Standortinfor-
mation Fachkräfte, z. B. aus dem 
Ruhrgebiet, auf die spannenden 
Perspektiven in der Region auf-
merksam zu machen. Denn im 
Wettbewerb um die besten Köpfe 
müssen Arbeitgeber nicht nur ihr 
Unternehmen gut präsentieren, 
sondern potenzielle Mitarbeiter 
und ihre Familien ebenfalls vom 
neuen Lebensumfeld überzeugen. 
Als erste Zielgruppe sind vor al-
lem Familien oder Personen kurz 
vor der Familienphase ins Auge 
gefasst, da die Stärken der Region 
sehr gut zum Tragen kommen. 
 Dass die Region überzeugt 
und die Botschaften erste Früch-
te tragen, weiß Landrat Winter: 
„Das Bewusstsein über die hohe 
Lebensqualität im Emsland und 
darüber, dass hier Weltunter-
nehmen und Marktführer ansäs-
sig sind, wächst. Wir wissen von 
einem guten Dutzend Fachkräf-
ten, die im Emsland ihr Glück 
gefunden haben – und erst über 
die Kampagne auf die vielfältigen 
Möglichkeiten der Region auf-
merksam geworden sind.“
 Weitere Informationen unter 
www.emsland.info!

Herr Kassner, Sie haben sich 
für eine neue berufliche Heraus-
forderung in Ihrer Heimat ent-
schieden. Sind Sie sozusagen 
„zurück bei den Machern“?

Ja, ganz genau. Ich habe in den 
letzten zehn Jahren in Großstädten 
gelebt und weiß daher die Vorteile 
der ländlichen Region zu schätzen: 
Ich begegne hier in der Fußgänger-
zone Menschen, die ich kenne, man 
kommt ins Gespräch; ich kann mir 
ein Eigenheim leisten. 

„Willkommen bei den Machern“: der Internetauftritt von www.emsland.info.  
Screenshot: Landkreis Emsland

Stadtführungen
durch Meppen

TIMs

www.meppen-tourismus.de

Meppener Café Anneken 
gehört zu den besten Cafés 
in Deutschland

AUSGEZEICHNETES GEBÄCK

SEITE 2

Inhabergeführte Geschäfte 
laden zum Shoppen ein

VIELFÄLTIG EINKAUFEN
Mannschaft fit für zweite 
Saison in der 3. Fußball-
Bundesliga

SV MEPPEN

SEITE 3 SEITE 4

MACH’S 
EINFACH!

Eine kleine Fibel zum Klimaschutz im Alltag

GESTATTEN, 
MEPPEN

HOTEL SCHMIDT, MEPPEN

MACH´S 
EINFACH!
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Trend trifft Tradition: Aktiv sein in der Natur Aktiv etwas für die eigene Gesundheit zu tun, liegt voll im Trend! 

In Bad Iburg allerdings hat dieser Trend Tradition: Der anerkann-

te Kneipp-Kurort, eingebettet in die wunderschöne Landschaft 

des Teutoburger Waldes, hegt und pfl egt die Lehre des Hy-

drotherapeuten, Naturheilkundlers und Pfarrers Sebastian 

Kneipp (1821 – 1897). Vielmehr noch: Auf Schritt und Tritt fi nden 

Wanderer und Radtouristen, Naturfreunde und Kulturliebhaber 

zwischen Teutoburger Wald und Tegelwiese, Iburger Schloss und 

Kurgärten all das, was Geist und Körper gleichermaßen guttut: 

Ausgedehnte „Waldbäder“, kleine und große Anstiege, Wellen-

liegen zum Ausspannen, Wasserläufe und Wildkräuterwiesen, 

schöne Aussichten und gemütliche Einkehrmöglichkeiten. 

Die Höhenzüge des Teutoburger Waldes sind dabei mehr als 

eine malerische Kulisse: Sie erzählen Erdgeschichte(n), verraten 

das Geheimnis der überaus üppigen Lerchenspornblüte und 

entpuppen sich als begehbare Schatztruhen einer äußerst viel-

gestaltigen Landschaft.

Ob still bewundernd oder aktiv genießend: Was uns die letzten 

300 Millionen Jahre äußerst bewegter Erdgeschichte hinterlassen 

haben, lässt sich im Natur- und Geopark TERRA.vita auf rund 

1.500 km2
 Fläche in ganz besonderer Weise erleben.

Tauchen Sie ein in die Besonderheiten unserer Region! Mit den 

sogenannten TERRA.tipps – Faltblättern zu unseren Highlights – 

helfen wir Ihnen gerne dabei. Whether silently admiring or actively enjoying, what 300 million 

years of earth’s geological history have left us can be experienced 

in a very special way on some 1,500 km2
 (~580 sq mi) in the 

Natur- und Geopark TERRA.vita. Dive into the special features of 

our region! Let our TERRA.tipps help you. Weitere Informationen: www.geopark-terravita.de

For more information: www.geopark-terravita.de
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KNEIPP TO GO IN BAD IBURG
KNEIPP TO GO IN BAD IBURG

Trend meets tradition: 
Actively doing in nature Actively doing something for your own health is very much in vogue! 

In Bad Iburg, however, this trend already has a long tradition. The 

recognized Kneipp spa resort, embedded in the beautiful landscape 

of the Teutoburg Forest, cherishes and nurtures the teachings of 

the hydrotherapist, naturopath, and pastor Sebastian Kneipp 

(1821 – 1897). There’s even more: at every turn between the 

Teutoburg Forest and the Tegelwiese (Tegel Meadow), between 

the Schloss Iburg (Iburg Palace) and the spa gardens, hikers and 

cyclists, nature lovers and culture lovers will fi nd everything that 

pleases the mind and body alike –  extensive “forest baths” , large 

and small climbs, wave benches to relax on, watercourses and wild 

fl ower meadows, beautiful views and cozy rest stops.

The ridges of the Teutoburg Forest are more than just a picturesque 

backdrop – they tell geological stories of the earth, reveal the 

secret of the extremely lush bloom of the wild corydalis, and show 

themselves to be walkable treasure chests in an extremely diverse 

landscape.

Hikers welcome: “Kneipp to go” Trail

The holistic teaching of Sebastian Kneipp is based on fi ve pillars 

that are naturally visible, tangible, and possible to experience 

in and around almost all of Bad Iburg: hikers encounter water 

at the Kolbach and medicinal herbs on the Tegelwiese. You can 

fi nd movement on the “Kneipp to go” Trail (see back page), and 

the gastronomy along the way ensures a balanced diet. Just by 

walking on them, the natural and unspoiled paths alone lead to 

an inner balance.
The adventure trail ”Water.Nature.Environment.” along the Kol-

bach and the Tegelwiese in Bad Iburg includes six stations, and is 

part of the TERRA.track “Kneipp to go” Trail. In 1985, the natural, 

damp valley of the Kolbach was expanded into a water retention 

basin, which gradually developed into what it is today – an ecolo-

gical treasure – rich in plant and animal species representing the 

regional biodiversity that hikers encounter along the adventure 

trail. Along the way you‘ll also gain insights into the geological 

history of the earth and hear stories of the founding of European 

ruling dynasties right here in Bad Iburg.

Wanderer willkommen: Kneipp to go 

Die ganzheitliche Lehre Sebastian Kneipps fußt auf fünf Säulen, 

die in und um Bad Iburg nahezu überall natürlich sichtbar, 

greifbar, erfahrbar sind: Auf Wasser stoßen Wanderer u.a. 

am Kolbach; Heilkräuter begegnen ihnen auf der Tegelwiese. 

Bewegung fi nden sie auf dem Rundweg „Kneipp to go“ (siehe 

Rückseite), für eine ausgewogene Ernährung sorgt die Gas-

tronomie am Wegesrand. Und zur inneren Balance führen die 

naturbelassenen und teils urwüchsigen Pfade allein dadurch, 

dass man sie geht. 
Sechs Stationen umfasst der Erlebnispfad „Wasser. Natur. 

Umwelt.“ entlang des Kolbachs und der Tegelwiese in Bad Iburg, 

der Teil des TERRA.tracks „Kneipp to go“ ist. Die natürliche, 

feuchte Senke des Kolbachs wurde 1985 zu einem Rückhalte-

becken ausgebaut, das sich nach und nach zu dem entwickelte, 

was es heute ist: ein ökologisches Kleinod – reich an Tier- und 

Pfl anzenarten, die die regionale Artenvielfalt abbilden, und die 

den Wanderern hier auf dem Erlebnispfad begegnen. Ebenso 

übrigens wie Einblicke in die Erdgeschichte und Erzählungen aus 

der Kinderstube der europäischen Herrscherhäuser …

Weitere Informationen Tourist-Information Bad Iburg
Am Gografenhof 3 (im Stadthaus)

49186 Bad Iburg Telefon: (05403) 40466 
 

Telefax: (05403) 40486 www.badiburg.de tourist-info@badiburg.de
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SÜDOST

Eines der zentralen Themen 2018 war die 
Dorfentwicklung: Diepholz, Damme, Glan-
dorf und das nordrhein-westfälische Hörstel 
(hier als Integriertes Kommunales Entwicklungskon-
zept, kurz IKEK) wurden von pro-t-in in ihren Entwick-
lungsprozessen begleitet. Für Diepholz und Löningen-
Südost ging es nach erfolgreicher Bewilligung bereits 
in die Umsetzungsbegleitung, die in Bohmte schon 2017 
begonnen hatte.

Was genau war zu tun? pro-t-in obliegt im Rahmen der 
Dorfentwicklungsprozesse die Aktivierung der Bevöl-
kerung. Es geht darum, die Einwohner*innen dazu zu 
motivieren, gemeinsam die Bedingungen auszulo-
ten, die ihr Dorf zukunftsfähig machen. pro-t-in führt 
die Menschen zusammen, bringt sie miteinander in 
den Dialog und sorgt darüber hinaus für die öff ent-
liche Transparenz des Prozesses und seiner Inhalte – 
zum Beispiel mittels einer regen Öff entlichkeitsarbeit 
per Presse und Social Media. Ziel ist es, mit dem zu erstel-
lenden Konzept über einen strategischen Rahmen zu verfü-
gen, der zeigt, wie sich die Einwohner*innen die Zukunft ihres 
Dorfes vorstellen.

In der Umsetzungsbegleitung geht es dann darum, dieses 
„Regiebuch“ mit Leben zu füllen, indem verschiedenste 
Maßnahmen umgesetzt werden. Hier berät pro-t-in mit dem 
Büro für Landschaftsplanung Richard Gertken potenzielle 
Projektträger*innen zu Fördermitteln, betreut die Arbeits-
kreise und sorgt so dafür, dass der Prozess lebendig bleibt.

INTERESSIEREN, 
MOTIVIEREN, 
AKTIVIEREN
Großes Thema Dorfentwicklung

Petra Wacker // Januar 2018
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Mein Lieblingsplatz 
Mein Lieblingsplatz 

im Osnabrücker Land

im Osnabrücker Land

PÜNKTLICH 
ZUR LAGA: 
INFOPFAD 
TEGELWIESE

DAUERBRENNER: KLASSI-
SCHE PRESSEARBEIT

Zum ersten Mal führte die pro-t-in GmbH 2018 „Content-Tage“ durch, 
zum Beispiel für die Radroute Historische Stadtkerne: Dabei wurden 
Informationen gesammelt, Eindrücke gewonnen und Fotos gemacht 
– viel Futter für soziale Netzwerke, um die Region jederzeit attraktiv 
in Szene setzen zu können.

CONTENT: 
WOHER NEHMEN?
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BETEILIGUNG FÜR JUNG UND ALT UND ALLE

MEPPEN 2030 – 
MODERN. MUTIG. 
MITEINANDER.

Der Werkstattplan Landkreis Emsland 
für die Demografi ewerkstatt Kommunen 
(DWK) hat uns die Möglichkeit eröff net, 
ganz neue Beteiligungsformate zu entwi-
ckeln und umzusetzen – mit unterschied-
lichsten Zielgruppen: Jungen Menschen, al-
ten Menschen und ganzen Bürgerschaften. 
Drei Beispiele:

#sagsuns!
Genau 598 Teilnehmer*innen zählte die 
Onlinebefragung der Jugendlichen in der 
Stadt Haren. Die Stadt wollte von den 
jungen Leuten unter anderem wissen, ob 
sie sich in ihrer Heimat- bzw. Wohnstadt 
wohlfühlen, welche Freizeitangebote sie 
nutzen und wünschen, ob sie sich in einem 
Verein engagieren und wie sie Handynetz, 
ÖPNV und das städtische Jugendzentrum 
bewerten. Entwickelt worden war das Be-
fragungsdesign von Vertreter*innen derje-
nigen Institutionen, die mit und für Jugend-
liche arbeiten, darunter Schulen, Kirchen, 
Stadt und Vereine.

„Schätze heben!“
In einem zweistufi gen Prozess mit Auftakt-
workshop und Seniorenbörse 
erarbeiteten zunächst die in 
der Seniorenarbeit enga-
gierten Institutionen, 
dann eine Gruppe von 
rund 40 Senior*innen 
die Grundlagen zur 
Neuausrichtung der 
Seniorenarbeit in 
Salzbergen. In die 
fünf Schatztruhen 
„Nachbarschaften“, 
„Vereine/ Verbände“, 
„Kirche/n“, „Seniorenbei-
rat“ und „Sonstiges/Gemeinde-
verwaltung“ sammelten sie Schätze 
und Wünsche. Das Ergebnis: Erweiterung 
und Ausbau des örtlichen Familienzent-
rums zum Haus der Generationen.

„Identität schaff t Stärke“
Was macht uns als Ort eigentlich aus? Was 

macht uns stark? Und womit identifi zieren 
wir uns? Im Rahmen einer Online-Umfrage 

unter den Bewohner*innen der 
Mitgliedsgemeinden der 

Samtgemeinde Freren, 
Andervenne, Beesten, 

Stadt Freren, Mes-
singen und Thuine, 
wurden die Stär-
ken der einzelnen 
Orte herauskris-
tallisiert – als Basis 

für die Entwicklung 
von Ortsprofi len und 

deren Übersetzung in 
Slogans, mit denen die 

Orte sich nach innen stär-
ken und nach außen für sich wer-

ben können. Mittels Wortwolken wur-
den die Umfrageergebnisse präsentiert 
– ein Visualisierungsansatz, der von den 
Teilnehmer*innen der Bürgerversammlung 
als sehr ansprechend und gesprächsanre-
gend empfunden wurde.

Die Gäste-Zeitung erschien in Kooperati-
on der Tourist Information Meppen e.V. 
(TIM) und den örtlichen Hoteliers: Bunte 
Themen, kurze Ansprache – starke Wer-
bung für Meppen.

Recruiting mit Social Media: Hotelchefi n Maria Schmidt bespielt mit 
Facebook, Adwords und ebay neue Wege der Mitarbeitergewinnung. 

Kochen, gärtnern und eine kleine 
Fibel mit alltagstauglichen Tipps: 
Klimaschutz in Theorie und Praxis 
vermittelte das Regionalmanage-
ment Hufeisen 2018 im Rahmen des 
gleichnamigen Projektes an Groß 
und Klein. Die zentrale Botschaft: 
Klimaschutz ist machbar – man muss 
es nur tun!

Viel Zeit und Arbeit haben 
Bürgermeister und Verwal-
tung der Stadt Meppen 
in die Entwicklung ihres 
Masterplans investiert. 
pro-t-in durfte die Ergeb-
nisse 2018 textlich und 
grafi sch aufbereiten 
und sie unter dem Titel 
„Meppen 2030 – Mo-
dern. Mutig. Miteinan-
der.“ bündeln.

Sechs Stationen umfasst der 
pünktlich zur Landesgartenschau 
fertiggestellte Erlebnispfad „Was-
ser. Natur. Umwelt.“ entlang des 
Kolbachs und der Tegelwiese in 
Bad Iburg, der Teil des TERRA.
tracks „Kneipp to go“ ist. Die natür-
liche, feuchte Senke des Kolbachs 

wurde 1985 zu einem Rückhal-
tebecken ausgebaut, das sich 
nach und nach zu dem entwi-
ckelte, was es heute ist: ein 
ökologisches Kleinod – reich an 

Tier- und Pfl anzenarten, die die 
regionale Artenviel-
falt abbilden, und 
die den Wande-
rern hier auf dem 
Erlebnispfad be-
gegnen. Eben-

so übrigens wie 
Einblicke in die 
Erdgeschichte 
und Erzählun-
gen aus der 
Kinderstube 
der europäi-
schen Herr-
scherhäu-
ser…

Die Zeiten, in denen Institutionen aller Art auf jeden Fall „in 
die Presse“ wollen, sind noch lange nicht vorbei. Im Gegenteil 
kämpfen die Redaktionen gegen eine Flutwelle von PR-Tex-
ten an – oder hieven sie ins Blatt. Das gelingt besonders dann, 
wenn der Text journalistisch aufbereitet ist, also die wesent-
lichen Fakten enthält, sprachlich verständlich geschrieben ist 
und für eine breite Leserschaft von Interesse zu sein scheint. 

Seit vielen Jahren leisten wir diese fundierte Pressearbeit für 
diverse Kund*innen – Unternehmen, Kommunen, Touristiker. 
Letztere haben wir in 2018 wieder umfangreich begleitet. 
Ein Herzensanliegen: Denn natürlich legen wir uns gern für 
unsere Heimatregion ins Zeug. Ein Highlight unter vielen: die 
ausführliche Berichterstattung über die vielfältige und faszi-
nierende Vogelwelt im Moor!

Redaktionsbüro
In der mit drei Journalistinnen besetzten pro-t-in-Redaktion 
entstehen neben Pressetexten für Print- und Online-Medien 
auch zahlreiche Newsletter und Magazine.

MASTERPLAN · GEMEINSAM WEGE EBNEN UND NEUES WAGEN.

MEPPEN 2030 MODERN. MUTIG. MITEINANDER.

Regionale Produkte, 
internationale Genüsse

2 .  AUSGABE 2018

KOLUMNE

In Meppen ist der Markt wirklich 
noch ein Markt: Jeden Dienstag 
und Samstag verwandeln Verkäu-
fer aus der Region das Zentrum 
der Emsstadt in einen lebendigen 
Handelsplatz. Auf dem Meppener 
Wochenmarkt finden Besucher 
alles, was das Herz – und der 
Gaumen – begehren. Regionale 
Delikatessen gehören ebenso zum 
Angebot wie internationale Spe-
zialitäten. Und eins gibt es immer 
gratis obendrauf: Die besondere 
Atmosphäre aus historischer Ku-
lisse und gelebter Herzlichkeit.
 „Hallo, Willi, wie geht es dir 
heute?“ Wer zum ersten Mal den 
Meppener Wochenmarkt besucht 
fühlt sich ein wenig, als ob er auf 
einer Familienfeier gelandet wäre. 
Immer wieder winken sich Käufer 

Familiär einkaufen auf dem Meppener Wochenmarkt

und Verkäufer zu oder halten ein 
kleines Pläuschchen. Die Anony-
mität des Onlineshoppings kennt 
der Wochenmarkt nicht. Wer 
an einem der Stände halt macht, 
wird sofort mit einem freundli-
chen „Was darf ’s sein?“ empfan-
gen – für Unentschlossene gibt es 
noch eine Empfehlung dazu.
 Sich zu entscheiden, fällt bei 
dem umfangreichen Angebot 
nicht immer leicht. Käsespe-
zialitäten aus den benachbarten 
Niederlanden stapeln sich in der 
Auslage, prallgefüllte Kisten mit 
frischem Obst und Gemüse tum-
meln sich auf den langen Ständen. 
Die Anbieter stammen aus Mep-
pen und Umgebung, dementspre-
chend finden Besucher so man-
che regionale Spezialität wie die 

„Gekommen, um zu bleiben!“ 
– heißt es in einem Song einer 
bekannten deutschen Pop-
Rock-Band. Auch mich hat es 
zunächst nur beruflich nach 
Meppen verschlagen, doch 
schnell war klar – hier bleibe 
ich. Innerhalb kürzester Zeit 
war ich „angekommen“ und 
hatte in unserer schönen Kreis-
stadt meine (Wahl-) Heimat 
gefunden. Die Gründe liegen 
klar auf der Hand: Meppen ist 
eine moderne, junge Stadt mit 
einem vielfältigen Freizeit- und 
Kulturprogramm. Als Stadt im 
Grünen lädt sie zu Shopping-
erlebnissen in einem einzig-
artigen Ambiente ein. Meppens 
Geschichte zeigt sich durch 
viele Sehenswürdigkeiten, wie 
dem historischen Rathaus oder 
dem Stadtwall. Besonders be-
liebt ist die Kombination aus 
Altstadtflair auf dem Markt-
platz und dem modernen Ge-
genpol mit der Shoppingmall 
MEP. Die besondere Lage am 
Wasser lässt sich bei unzähli-
gen Gelegenheiten genießen. 
Meppen kann und ist noch so 
viel mehr – lassen Sie es sich 
nicht erzählen, erleben Sie es!

Meppens Pressesprecherin Petra 
Augustin Foto: Carola Alge

„Gekommen, 
um zu bleiben!“

Gemütliches Einkaufen vor historischer Kulisse – das ist der Meppener Wochenmarkt. Foto: pro-t-in.de

Es spricht viel für das Emsland: 
Der Landkreis ist erfolgreich und 
vielfältig, die Arbeitgeber sind 
stark, die Lebenshaltungskosten 
sind niedrig und die Lebensqua-
lität ist hoch. Der Landstrich an 
der Ems hat sich in den vergan-
genen Jahrzehnten also hervor-
ragend entwickelt und längst viele 
Argumente auf seiner Seite, die es 
attraktiv machen, hier zu leben 
und zu arbeiten. Diese Argumen-
te über die Region hinaus bekannt 
zu machen und damit das Image 
der Region zu schärfen – das ist 
das übergeordnete Ziel der ge-
meinsamen Standortkampagne 
unter dem Motto „Emsland – Zu-
hause bei den Machern“.
  „Der Fachkräftebedarf stellt 
uns alle vor neue Herausforderun-
gen. Wir müssen deshalb unsere 
Kräfte bündeln und besser deut-
lich machen, dass das Emsland 
sehr viel zu bieten hat“, erläutert 
Landrat Reinhard Winter den 
Ansatz, der die Unternehmen als 
wichtige Multiplikatoren und als 
zentrale Schnittstelle zu den po-
tenziellen Fachkräften versteht. 
Mittelpunkt aller Aktivitäten ist 
der Internetauftritt www.emsland.
info, der harte und weiche Stand-
ortfaktoren benennt und zudem 
in stetig neuen, authentischen 
Storys zahlreiche Erfolgsgeschich-
ten emsländischer Arbeitgeber  

Gemeinsame Standortoffensive von Landkreis
und Wirtschaftsverband Emsland

Aufzeigen, was das 
Emsland zu bieten hat

Aus Meppen für Meppen: Wirtschaftsförderer ein „alter“ Bekannter

SAVE THE DATE

 MEPPENER 
 RATHAUSKIRMES
 19. – 22. Oktober

 TIMS SPORTGALA
 10. November

 TIMS MUSICAL- UND 
 DINNERSHOW
 15.-16. Februar 2019

Sie betrachten es als Vorteil für 
Ihre Arbeit, dass Sie wissen,  
wie der Meppener „tickt“. Wie 
„tickt“ er denn? 

Auf den ersten Blick etwas ver-
schlossen, dann aber zupackend 
und dafür zu begeistern, dass man 
gemeinsam etwas erreicht. Und 
trotz aller Erfolge bleibt eine gewis-
se Bodenständigkeit – der Meppe-
ner ist nicht überheblich.

Was haben Sie sich für Ihre Tä-
tigkeit als Wirtschaftsförderer 
vorgenommen?

Ich möchte die Stärken Meppens 
noch klarer ausspielen: Hier tref-
fen wirtschaftliche Stärke und Be-
schaulichkeit aufeinander – eine 
ideale Kombination für Fachkräf-
te: Sie finden einen attraktiven 
Arbeitsmarkt und gleichzeitig ein 
ebenso großzügiges wie familien-
freundliches Wohnumfeld.

Was macht für Sie den beson-
deren Reiz Meppens aus?

Die Lage am Wasser. Wasser ist Le-
bensqualität. Und diese Lebensqua-
lität ist hier überall zum Greifen nah.  

Haben Sie bei Ihrer Rückkehr 
nach Meppen auch eine Tasche 
voller Ideen und Konzepte im 
Gepäck gehabt?

Jein. Vielerorts gibt es Ansätze, um 
die Herausforderungen, vor denen 
alle Städte stehen, zu meistern, aber 
nicht jedes Konzept passt überall. 
Ein ganz reizvolles Thema ist für 
mich zum Beispiel der innerstädti-
sche Handel und hier insbesondere 
die Verknüpfung von Online- und 
Offline-Geschäft. In der Entwick-
lung lokaler Online-Märkte sehe 
ich für Meppen echte Chancen.

Wurst vom Bunten Bentheimer 
Schwein – einer nur noch selten 
gehaltenen Rasse, die für ihre 
ausgezeichnete Fleischqualität 
bekannt ist. Daneben versprüht 
der Wochenmarkt einen Hauch 
von Mittelmeer: Frische Pasta 
lässt sich hier ebenso kosten wie 
verschiedene griechische Appetit-
häppchen.
 Aber auch für das Auge hat der 
Meppener Wochenmarkt einiges 
zu bieten, darunter frische Schnitt-
blumen und blühende Stauden. 
Und dann sind da natürlich noch 
die historischen Gebäude, die den 
Markt umschließen. Nach dem 
Einkauf sollte man daher unbe-
dingt noch in einem der Markt-
platz-Cafés rasten, um dieses ganz 
besondere Flair zu genießen.

Alexander Kassner ist 
neuer Wirtschaftsförderer 
der Stadt Meppen. Der 
31-Jährige ist gebürtiger 
Meppener, war aber für 
Studium und erste Berufs-
erfahrungen zehn Jahre in 
anderen Regionen unter-
wegs. Dabei sammelte er 
Erfahrungen, die er in seine 
neue Aufgabe einbringen 
möchte.

Das Team der Wirtschaftsförderung: 
Martina Lögering und Alexander 
Kassner. Foto: A. Kassner

und Arbeit- 
nehmer nach- 
zeichnet. Das  
Ziel besteht darin, mit einer at-
traktiven Kombination aus Unter-
nehmens- und Standortinfor-
mation Fachkräfte, z. B. aus dem 
Ruhrgebiet, auf die spannenden 
Perspektiven in der Region auf-
merksam zu machen. Denn im 
Wettbewerb um die besten Köpfe 
müssen Arbeitgeber nicht nur ihr 
Unternehmen gut präsentieren, 
sondern potenzielle Mitarbeiter 
und ihre Familien ebenfalls vom 
neuen Lebensumfeld überzeugen. 
Als erste Zielgruppe sind vor al-
lem Familien oder Personen kurz 
vor der Familienphase ins Auge 
gefasst, da die Stärken der Region 
sehr gut zum Tragen kommen. 
 Dass die Region überzeugt 
und die Botschaften erste Früch-
te tragen, weiß Landrat Winter: 
„Das Bewusstsein über die hohe 
Lebensqualität im Emsland und 
darüber, dass hier Weltunter-
nehmen und Marktführer ansäs-
sig sind, wächst. Wir wissen von 
einem guten Dutzend Fachkräf-
ten, die im Emsland ihr Glück 
gefunden haben – und erst über 
die Kampagne auf die vielfältigen 
Möglichkeiten der Region auf-
merksam geworden sind.“
 Weitere Informationen unter 
www.emsland.info!

Herr Kassner, Sie haben sich 
für eine neue berufliche Heraus-
forderung in Ihrer Heimat ent-
schieden. Sind Sie sozusagen 
„zurück bei den Machern“?

Ja, ganz genau. Ich habe in den 
letzten zehn Jahren in Großstädten 
gelebt und weiß daher die Vorteile 
der ländlichen Region zu schätzen: 
Ich begegne hier in der Fußgänger-
zone Menschen, die ich kenne, man 
kommt ins Gespräch; ich kann mir 
ein Eigenheim leisten. 

„Willkommen bei den Machern“: der Internetauftritt von www.emsland.info.  
Screenshot: Landkreis Emsland

Stadtführungen
durch Meppen

TIMs

www.meppen-tourismus.de

Meppener Café Anneken 
gehört zu den besten Cafés 
in Deutschland

AUSGEZEICHNETES GEBÄCK
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Inhabergeführte Geschäfte 
laden zum Shoppen ein

VIELFÄLTIG EINKAUFEN
Mannschaft fit für zweite 
Saison in der 3. Fußball-
Bundesliga

SV MEPPEN
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MACH’S 
EINFACH!

Eine kleine Fibel zum Klimaschutz im Alltag

GESTATTEN, 
MEPPEN

HOTEL SCHMIDT, MEPPEN

MACH´S 
EINFACH!
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Trend trifft Tradition: Aktiv sein in der Natur Aktiv etwas für die eigene Gesundheit zu tun, liegt voll im Trend! 

In Bad Iburg allerdings hat dieser Trend Tradition: Der anerkann-

te Kneipp-Kurort, eingebettet in die wunderschöne Landschaft 

des Teutoburger Waldes, hegt und pfl egt die Lehre des Hy-

drotherapeuten, Naturheilkundlers und Pfarrers Sebastian 

Kneipp (1821 – 1897). Vielmehr noch: Auf Schritt und Tritt fi nden 

Wanderer und Radtouristen, Naturfreunde und Kulturliebhaber 

zwischen Teutoburger Wald und Tegelwiese, Iburger Schloss und 

Kurgärten all das, was Geist und Körper gleichermaßen guttut: 

Ausgedehnte „Waldbäder“, kleine und große Anstiege, Wellen-

liegen zum Ausspannen, Wasserläufe und Wildkräuterwiesen, 

schöne Aussichten und gemütliche Einkehrmöglichkeiten. 

Die Höhenzüge des Teutoburger Waldes sind dabei mehr als 

eine malerische Kulisse: Sie erzählen Erdgeschichte(n), verraten 

das Geheimnis der überaus üppigen Lerchenspornblüte und 

entpuppen sich als begehbare Schatztruhen einer äußerst viel-

gestaltigen Landschaft.

Ob still bewundernd oder aktiv genießend: Was uns die letzten 

300 Millionen Jahre äußerst bewegter Erdgeschichte hinterlassen 

haben, lässt sich im Natur- und Geopark TERRA.vita auf rund 

1.500 km2
 Fläche in ganz besonderer Weise erleben.

Tauchen Sie ein in die Besonderheiten unserer Region! Mit den 

sogenannten TERRA.tipps – Faltblättern zu unseren Highlights – 

helfen wir Ihnen gerne dabei. Whether silently admiring or actively enjoying, what 300 million 

years of earth’s geological history have left us can be experienced 

in a very special way on some 1,500 km2
 (~580 sq mi) in the 

Natur- und Geopark TERRA.vita. Dive into the special features of 

our region! Let our TERRA.tipps help you. Weitere Informationen: www.geopark-terravita.de

For more information: www.geopark-terravita.de
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WASSER.NATUR.UMWELT.
WATER.NATURE.ENVIRONMENT.

KNEIPP TO GO IN BAD IBURG
KNEIPP TO GO IN BAD IBURG

Trend meets tradition: 
Actively doing in nature Actively doing something for your own health is very much in vogue! 

In Bad Iburg, however, this trend already has a long tradition. The 

recognized Kneipp spa resort, embedded in the beautiful landscape 

of the Teutoburg Forest, cherishes and nurtures the teachings of 

the hydrotherapist, naturopath, and pastor Sebastian Kneipp 

(1821 – 1897). There’s even more: at every turn between the 

Teutoburg Forest and the Tegelwiese (Tegel Meadow), between 

the Schloss Iburg (Iburg Palace) and the spa gardens, hikers and 

cyclists, nature lovers and culture lovers will fi nd everything that 

pleases the mind and body alike –  extensive “forest baths” , large 

and small climbs, wave benches to relax on, watercourses and wild 

fl ower meadows, beautiful views and cozy rest stops.

The ridges of the Teutoburg Forest are more than just a picturesque 

backdrop – they tell geological stories of the earth, reveal the 

secret of the extremely lush bloom of the wild corydalis, and show 

themselves to be walkable treasure chests in an extremely diverse 

landscape.

Hikers welcome: “Kneipp to go” Trail

The holistic teaching of Sebastian Kneipp is based on fi ve pillars 

that are naturally visible, tangible, and possible to experience 

in and around almost all of Bad Iburg: hikers encounter water 

at the Kolbach and medicinal herbs on the Tegelwiese. You can 

fi nd movement on the “Kneipp to go” Trail (see back page), and 

the gastronomy along the way ensures a balanced diet. Just by 

walking on them, the natural and unspoiled paths alone lead to 

an inner balance.
The adventure trail ”Water.Nature.Environment.” along the Kol-

bach and the Tegelwiese in Bad Iburg includes six stations, and is 

part of the TERRA.track “Kneipp to go” Trail. In 1985, the natural, 

damp valley of the Kolbach was expanded into a water retention 

basin, which gradually developed into what it is today – an ecolo-

gical treasure – rich in plant and animal species representing the 

regional biodiversity that hikers encounter along the adventure 

trail. Along the way you‘ll also gain insights into the geological 

history of the earth and hear stories of the founding of European 

ruling dynasties right here in Bad Iburg.

Wanderer willkommen: Kneipp to go 

Die ganzheitliche Lehre Sebastian Kneipps fußt auf fünf Säulen, 

die in und um Bad Iburg nahezu überall natürlich sichtbar, 

greifbar, erfahrbar sind: Auf Wasser stoßen Wanderer u.a. 

am Kolbach; Heilkräuter begegnen ihnen auf der Tegelwiese. 

Bewegung fi nden sie auf dem Rundweg „Kneipp to go“ (siehe 

Rückseite), für eine ausgewogene Ernährung sorgt die Gas-

tronomie am Wegesrand. Und zur inneren Balance führen die 

naturbelassenen und teils urwüchsigen Pfade allein dadurch, 

dass man sie geht. 
Sechs Stationen umfasst der Erlebnispfad „Wasser. Natur. 

Umwelt.“ entlang des Kolbachs und der Tegelwiese in Bad Iburg, 

der Teil des TERRA.tracks „Kneipp to go“ ist. Die natürliche, 

feuchte Senke des Kolbachs wurde 1985 zu einem Rückhalte-

becken ausgebaut, das sich nach und nach zu dem entwickelte, 

was es heute ist: ein ökologisches Kleinod – reich an Tier- und 

Pfl anzenarten, die die regionale Artenvielfalt abbilden, und die 

den Wanderern hier auf dem Erlebnispfad begegnen. Ebenso 

übrigens wie Einblicke in die Erdgeschichte und Erzählungen aus 

der Kinderstube der europäischen Herrscherhäuser …

Weitere Informationen Tourist-Information Bad Iburg
Am Gografenhof 3 (im Stadthaus)

49186 Bad Iburg Telefon: (05403) 40466 
 

Telefax: (05403) 40486 www.badiburg.de tourist-info@badiburg.de
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Eines der zentralen Themen 2018 war die 
Dorfentwicklung: Diepholz, Damme, Glan-
dorf und das nordrhein-westfälische Hörstel 
(hier als Integriertes Kommunales Entwicklungskon-
zept, kurz IKEK) wurden von pro-t-in in ihren Entwick-
lungsprozessen begleitet. Für Diepholz und Löningen-
Südost ging es nach erfolgreicher Bewilligung bereits 
in die Umsetzungsbegleitung, die in Bohmte schon 2017 
begonnen hatte.

Was genau war zu tun? pro-t-in obliegt im Rahmen der 
Dorfentwicklungsprozesse die Aktivierung der Bevöl-
kerung. Es geht darum, die Einwohner*innen dazu zu 
motivieren, gemeinsam die Bedingungen auszulo-
ten, die ihr Dorf zukunftsfähig machen. pro-t-in führt 
die Menschen zusammen, bringt sie miteinander in 
den Dialog und sorgt darüber hinaus für die öff ent-
liche Transparenz des Prozesses und seiner Inhalte – 
zum Beispiel mittels einer regen Öff entlichkeitsarbeit 
per Presse und Social Media. Ziel ist es, mit dem zu erstel-
lenden Konzept über einen strategischen Rahmen zu verfü-
gen, der zeigt, wie sich die Einwohner*innen die Zukunft ihres 
Dorfes vorstellen.

In der Umsetzungsbegleitung geht es dann darum, dieses 
„Regiebuch“ mit Leben zu füllen, indem verschiedenste 
Maßnahmen umgesetzt werden. Hier berät pro-t-in mit dem 
Büro für Landschaftsplanung Richard Gertken potenzielle 
Projektträger*innen zu Fördermitteln, betreut die Arbeits-
kreise und sorgt so dafür, dass der Prozess lebendig bleibt.

INTERESSIEREN, 
MOTIVIEREN, 
AKTIVIEREN
Großes Thema Dorfentwicklung

Petra Wacker // Januar 2018

Glandorf Bierdeckel
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Dorfentwicklung: Diepholz, Damme, Glan-
dorf und das nordrhein-westfälische Hörstel 
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Mein Lieblingsplatz 
Mein Lieblingsplatz 

im Osnabrücker Land

im Osnabrücker Land

PÜNKTLICH 
ZUR LAGA: 
INFOPFAD 
TEGELWIESE

DAUERBRENNER: KLASSI-
SCHE PRESSEARBEIT

Zum ersten Mal führte die pro-t-in GmbH 2018 „Content-Tage“ durch, 
zum Beispiel für die Radroute Historische Stadtkerne: Dabei wurden 
Informationen gesammelt, Eindrücke gewonnen und Fotos gemacht 
– viel Futter für soziale Netzwerke, um die Region jederzeit attraktiv 
in Szene setzen zu können.

CONTENT: 
WOHER NEHMEN?
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www.region-grafschaft.de

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
1998 – 2018: 20 Jahre pro-t-in – diesen Geburtstag nehmen wir 
zum Anlass, in 20 kleinen Beiträgen über unser Jahr 2018 zu 
berichten. Ein unvollständiger Jahresrückblick, kurz und knapp 
und auf den Punkt. Neue Köpfe, neue Strukturen, neue Themen, 
neue Formate – 2018 war ein bewegtes Jahr. Wir blicken zurück 
auf das, was wir im und für den ländlichen Raum in Bewegung 
bringen konnten. 

Eine interessante Lektüre 
wünschen wir von pro-t-in
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ZUKUNFT AUSGEMALT

WEITERES GESCHÄFTSFELD 20 JAHRE PRO-T-IN

AUF TOUR
AN DIE TÖPFE

NEUE „PRO-T-INE“

Rund 400 Menschen aus ganz Niedersachsen nahmen im No-
vember an der Projektmesse Ländliche Räume im Hannover 
Congress Centrum teil. Eröffnet wurde die Veranstaltung des 
Projektnetzwerks Ländliche Räume Niedersachsen durch die 
Ministerin für Bundes- und Europaangelegenheiten und Re-
gionale Entwicklung, Birgit Honé. Mehr als 70 Projektträger 
präsentierten ihre innovativen, praktisch erprobten Ideen 
– eindrucksvolle Projekte, getragen von Engagement und 
Begeisterung. Für alle galt: Nachahmen ist ausdrücklich er-
wünscht!

Neben dem Austausch mit den Projektträgern bot die 
Messe ein umfängliches Rahmenprogramm: Rund 50 
Teilnehmer*innen nutzten beim Speeddating die Gelegen-
heit, in kurzer Zeit viele Projekte und Projektträger kennen-
zulernen und Kontakte zu knüpfen. In vier Workshops wurde 
zu den Themenbereichen „Grundversorgung und Wohnen“, 
„Mobilität“, „Gesundheit“ und „Innovation“ diskutiert.

Der EmslandDorfPlan hat 2018 alle überrascht: Verwaltungen, 
Politik, Bürgerschaft – und die begleitenden Büros. Würden die 
Bürger*innen zu Papier und Stiften greifen, um den Status quo in 
ihrem Dorf genauso wie Zukunftsvisionen zu zeichnen und zu ma-
len? Ja! In Brual, Neurhede und Messingen begleitete pro-t-in das 
neue Beteiligungsformat. Schnell wurde klar: Auf die Methode des 
Zeichnens lassen sich viele Bürger*innen gerne ein. Die präsentier-
ten EmslandDorfPläne laden dazu ein, über den gemeinsamen Weg 
wie auch Details ins Gespräch zu kommen. Platziert an zentralen 
Punkten der Dörfer sind sie für jedermann sichtbar!

Der Titel ist sperrig, die Sache ganz klar: „Innovation, Fördermittel 
& Kommunalberatung“ – Unter dieser Bezeichnung führt Klaus 
Ludden bereits bestehende Aufgabenfelder von pro-t-in unter 
dem Fokus „Innovation“ neu zusammen. Gleichzeitig entsteht mit 
der personell zum 1. Januar 2019 verstärkten Fördermittelbera-
tung ein neuer Schwerpunktbereich: Fördermittelgeber finden 
und gewinnen, Anträge formulieren, verbindliche Vereinbarungen 
treffen, Antragsstichtage einhalten – die Fördermittelberatung 
begleitet Kommunen und Unternehmen ebenso wie Vereine und 
Verbände von der ersten Idee bis zur Bewilligung – und auf Wunsch 
natürlich darüber hinaus. 

Kleine Überraschung 
– große Wirkung: 
Damit hatten die Ge-
schäftsführerinnen 
nicht gerechnet – 
eine Torte zum 20.! 
Sah nicht nur gut aus, 
schmeckte auch vor-
züglich.

Unerwartete Entdeckung: Die DRAIFLESSEN COLLECTION in 
Mettingen beeindruckte alle Mitarbeiter*innen und ihre Familien 
beim diesjährigen Betriebsausflug. Die Ausstellung unter dem Titel 
„grenzüberschreitend“ stellt die „Qualitäten der Karte als Projekti-
onsfläche von Welt“ in den Mittelpunkt. Überzeugend auch die mo-
derne Museumsarchitektur und -struktur sowie die äußerst kennt-
nisreiche Führung. Die anschließende Landpartie führte mitten ins 
landwirtschaftliche Geschehen auf dem Hof des Präsidenten des 
Emsländischen Landvolks, Georg Meiners.

Lecker und locker: Wenn pro-t-in 
kocht, kommt Nahrhaftes auf den 
Tisch. In diesem Fall ein 4-Gänge 
Festtags-Weihnachtsmenü mit al-
lem was dazu gehört. Okay, das 
Team ist dafür in die Kochschule 
Lübbering gegangen und hat sich 
fachkundig anleiten lassen. Bes-
ser ist besser … 

Klaus Ludden 
Mit Dipl.-Geograph Klaus Ludden 
wurde zum 1. Oktober 2018 ein „alter 
Bekannter“ zum dritten Geschäfts-
führer der pro-t-in GmbH Lingen 
bestellt. Der 41-Jährige leitete seit 
2015 die Stabsstelle des Landrats 
beim Landkreis Emsland. Zuvor hatte 
er bereits neun Jahre für die pro-t-in 
GmbH gearbeitet. Nun wird er neben 
den bestehenden Feldern „Regional- 
& Dorfentwicklung“ sowie „Kommu-
nikation & Marketing“ unter dem Titel 
„Innovation, Fördermittel & Kommu-
nalberatung“ einen dritten Geschäfts-
bereich aufbauen.

Annette Fehren & 
Anne Reinert
Frischer Wind für pro-t-in: Literatur-
wissenschaftlerin Anne Reinert (links) 
und Bürokauffrau Annette Fehren un-
terstützen pro-t-in auf den Gebieten 
Contentmanagement und Büroorga-
nisation.

Karsten Perkuhn
Unser Mann in Bad Essen, Bohmte 
und Ostercappeln: Nach dem Eintritt 
von Anna Becker in die Elternzeit 
übernahm Karsten Perkuhn das Regi-
onalmanagement im Wittlager Land.

Stark vertreten: das Projektmesse-Team von pro-t-in.

Auf den Stufen der DRAIFLESSEN Collection: das pro-t-in-Team mit Familien.

Zwanzig.
Wir von

PROJEKTMESSE 
LÄNDLICHE RÄUME
Tolle Projekte / Reger Austausch

WASSERWEGEWINKEL
Das Konzept steht, und einen Namen hat das neue Angebot 
auch: „WasserWegeWinkel“ heißt die von der LEADER Region 
Lippe-Möhnesee in enger Zusammenarbeit mit pro-t-in entwi-
ckelte neue Radroute, die die 
sieben Kommunen der LEA-
DER Region verknüpft: Durch 
Bad Sassendorf, Delbrück, Lip-
petal, Lippstadt, Möhnesee, 
Soest und Wadersloh wird die 
neue Route geführt mit dem 
Ziel, die landschaftlichen und 
kulturhistorischen Besonder-
heiten der Region erfahrbar 
zu machen. Entlang regionsweiter Entdecker-Hotspots wird 
die Nord-Süd-Verbindung viel Wissenswertes über die Region 
vermitteln. Die offizielle Eröffnung der Radroute WasserWe-
geWinkel ist für 2019 geplant. 

„IM FOKUS“„EXTRALINK“
Seit Oktober 2016 veröffentlichen wir 

auf Facebook unseren „extralink“ – stets 
mit viel Sorgfalt ausgewählt. Apropos Fa-
cebook: Hier bilden wir eine Auswahl der 
Themen ab, die uns beschäftigen – und 

zeigen, was sonst noch so bei pro-t-in 
passiert. 

facebook.com/protinlingen

Aller guten Dinge sind 
drei: Deshalb bloggt pro-t-
in seit Mitte des Jahres in 
Themenreihen mit jeweils 
drei Beiträgen. Bereits 

nachzulesen: Pressearbeit, 
Dorfentwicklung und Sto-

rytelling. pro-t-in.de
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